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II Helegenheit und ewohnheit der unde Ludmilla,
Hlia Theresiae, Matri aesSrotae b viribus dehili 11 10 fami-
Niari administranda Jann ab allquot annl8s diligentissime 111—

AStServilt Elgue ANIOTE Hiliali 1 omnibus fOVII

proh dolor! Vitus, maritus Theresilae, Admillae Vltrieus
tantum patel XOITI 8uaE plerumque àegrotaé pertaesus

HEGnOUPTIVIgnae Suae Ludmillae ineestubso alnoOre Càpibu
Ludmilla paullatim tentationibus aMmoOr Vetitl vitricum
VExXatur. AH initio quidem Ludmilla tentationibus bum
bernis tum Cxternis Vitriéi SUl resistit multum Orat SdePE
Ad Sacramenta CCedit ASt pedeétentim 1II internd Ai Stlam

Cxterna Iuxurlae imperfectae 0U VIbrieo proruit peccata, 4
Hlecebris b blanditiis VItrIGEI I1Hecta, identidem peccab 601—

EGUbitu Attamen Selnpel tatim COhfitetul DE lacrimis

superfusa Omhnld Confessario praescripta remedia adhibet
86 hihilominus SSHIPEI relabitur, Saltem post plures dies,

perpetuae OCGaS81O0un18 t tentatlonls iaternae 6 Cxternae A

VItbriE0o Qul a Ludmilla de GIIOTIIII Hagitio admonitus 6
Iustantei rogabus 1P81 insidietul Selnpel subridens 6

18S6raCredulus I  — Iteratis tentationibus Urget Sie 168

Del bres qan AalllIOS fuit protracta Pandem CObfessarlius
gutinus Hrmite! insistit Ut Ludmilla aAd 0OCC&S10U fuèlen-
dam domum paternam CSerat quidquid inde venlat alias
0—  2 IPSall I0II amplius absoluturum N auditurum ul
dem minatul Ludmilla angustlis aum COnfes-

TETIUIL Albanum 201 CUI 8IUIC infeliéeem batum pandit
moralemque impossibilitatem Obtendit COnfessario 80 Obe—
diend! atem relinquere AaSOralll 0OU 66

IDa-nulto IIII Caulsal! diséessus manifestare
us Ludmiltae COnnivet Rufinum justo rigidiorem 66 impruden-
Feln CGlara Ludmillam SOlatur hortatul I ahimat postremo
absolvit. Quaeritur: Quid de Ubriusque Confessarll agend!
ratione judicandum 6861

Welches iſt die theologiſche Bezei

Nun g
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für den Seelenzuſtand der Ludmälla? = Kein
Zweifel, daß hier 06cαsi0, und —  — 810 graviter

15 vorliegt. E iſt dd der äußere reizende
Im ſt H ud; Vitus, der die ſinnliche, verbothene Liebe lährt,
zeigt, thatſä Zuſtimmung fordert, tentat. Auch die
inuer Eng Un kommt allmälig Iu Ludmilla, die (mM

fangs ernſtlich, dann Eu und ſeltener viderſteht Dieſe
außere Zudringli  eit und innere Reizbarkei machen C5 im
Vorhinein W — ch nl ch, daß eu en als wider
ſtehen werde, vaS auch die Erfahrung leider beſtätigte; 68
iſt 0CCEasio L 0 M a. Beide Iu Iu demſelben Hauſe

—

5
iſt beſtändig der Verſuchung ausgeſetzt; 68 iſt 0CCASi0
Proxima II 8 oöder T ens8; ungeſuchte, gegenwärtige
nächſte Gelegenheit. Sie iſt Iu dieſem Verhältniſſe,
aber ſie glaubt gewiß, ſie dürf E nicht fortgehen, ihre
Utter U ohne Pflege laſſen, ſie könne ni aus
großer zärtlicher Kindesliebe, und amit Ni die Utter ich
3 ehr gräme und die  0  arn böſen Argwohn ſchöpfen;
ihre Flucht iſt vohl nicht hſi Aber a liſ ch U n

möglich vegen der höheren Pflicht und de ehr großen
Schadens; die 0CCasio D iſt vohl keine vOluntaria, aber
eine morallter necessaria. Zur nächſten Gelegenheit kommt
auch hiezu die Gewohnheit, 6OnsuetudoO peccandi.
hr ille tr immer ˖ ihr Widerſtand geringer,
pedetentim proruit Dlanditiis Heeta identidem beccat
COoheubitu SSper relabitur; ſie iſt 660 2

Sie erkennt, beweint ihren traurigen Uſtan Aus eigenem
Gefühl und beichtväterlicher Belehrung, ſie eichtet, verſpricht
Beſſerung und doch LI Semper relabitur, ſie iſt 1*
0 V;, Aber ſie haßt die Sünde, vill ſie vermeiden, Orab,
Conftebur, remedia adhibet lnstanter rogat hr
Fall und Rů geſchieht nicht eigentlich EX malitia, ſondern
X infrmitate, gravi bentatlone, (EX maetu reveérentiali),
ſie ſt wohl frei Hang zur Sünde, aber nicht vor häu



— 540 —

figer iederholung, ſie iſt nicht formaliter. Aber
mabterialiter reeldiva. Alſo zwei höchſt gefährliche
Stadien Occasio graviter peccandi Prouma 1 8880 (ueces-
Sa ria), und COousuetudo, relapsus (materialis)

11 Welches ſind die Grundſa deir Kirche
bezüglich dieſes Seelenzuſtande Die h
Kirche iſt ihr göttlicher Meiſter milde bezüglich der ver

qangenen Sünden (Cohfide, remittuntur bibi peccata), aber
ſtreng und heſorgt die künftige Wiederholung der Sünde
—(101 amplius 6 jlanb Dejor3 prioribus).
Daher u die Lehrer der Verwaltung de Bußſakramentes
nach der uUweiſung des h Alphonſus N1 de gegen Ge
wohnheit

S⸗ und Rückfallsſünder obwoh ſteé vielleicht ſtrafbarer
Iu aber ſter Een Gelegenheitsſünder Auch venn ſie
guten Willens U C5 mu nämlich Clne größere ittlich
Feſtigkeit erzeugt werden die äußeren Anreizungen Un

ſchädlich 3 machen und wir daher Auf erſprechungen
bertraut nicht bloß der Grundſa Numquam

ahsolvendus 86 poenitens N 0606  81  I DTOXIHah vOlun-
tartlann diml  O'E recusat ſondern auch bezüglich der die Beſ
ſerung verſprechenden: 8¹ Aacatult de 0664810uEe II II

potest VIiGC  V aut duabus eblamque tribus viérbus 580V/
und 8¹ ACatul de 0OCGASTLIOnE 60³8 poeniteus 1E PI
quidem VICGE ahsolvendus Est U Cxtraordinaria 8

ꝗ 60U—

trittonis und äußere Nothwendigkeit können Elne Ausnahme
machen Bei der 0664810 TOXIIMINA III 11 6 1 II 6

Sara kann freilich der Poenitent öfterlosgeſprochen
werden Cu verſpricht Alle anzuwenden damit
die nächſte Gelegenheit 3 entfernten werde die

Der 9 AlphonſuGefahr bedeutend abgeſchwächt werde.
Ußert ich aber Auch darüber: Numquam absolverem, gul
681 06CdS10uEe DOXIMa eXxbrinseca, praesertim 81 06  0  810

Sit de materia Urpi Semper absolutio COomnmode differri

POsslt 11 aber ungeachtet de Gebrauche dieſer Mittel
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keine merkliche Beſſerung ein, ⁰ iſt die Losſprechung 3u
6 — ch e b 2 außer venn * h ch Anzeichen

3¹ Gunſten des Poenitenten ſprechen. Wenn ab auch
dieſes, Owie jedes andere Mettel erfolglos iſt? Absolvi —

gult, 181 0Ccasionen! deserat II D III —5

Hu 1 Guid prodes aomini 8¹ Culus, mallus PeS
66 Scandalizat Grund dafür iſt Wenn auch der Prie
ſtex QAU J ch verſichert iſt Vorhandenſein de nöthi⸗

Reueſchmerzes und Vorſatze

— und alſo abſolviren könnte,
ſt 65 doch ſeine Pflicht II  —  2 Seelenar g k, alle

ſchließlich auch die herbſten anzuwenden, die Wiederholung
der ſchweren Sünden V verhüten und die Seelen 3U heilen
Bezüglich der J N gilt die Regel F M
Rückfälligen (ohne wirkſame Beſſerung iſt die Abſolution
V verſchieben, 918 thatſächliche eweiſe der Beſſerung vor-
liegen; außer 8 beſtänden Signa CXtraordiharia dispositionis.
M. Krterloe Rückfällige könnten abſolvirt werden. Rührt
aber der Rückfall von äußerlicher Gelegenh Ci her, ſo
ſt die Losſprechung (In der Regel) 3u verſchieben, bis dieſe
Gelegenheit eutfernt, oder wenigſtens 5  I einer entfernten E·
macht worden. 8¹ guis batrem aut matrem Plus IMat
Qut ama animam Sualll 12 160 mund6

II Wie hat Rufinus dieſe Grund
ſütz e efolgt? Rufinus trägt Mitleid mit den bedauerns—
werthen Verhältniſſen der Ludmilla, al  — einer 1ECIdIVA 6

Iufirmitate, 2  5  Iy gravi 6t reverentiali; C ſchreibt ihr die
Mittel vor zur Beſeitigung, eſp Abſchwächung der Gefahr,
und abſolbirt —  1.—  — Ludmilla Cete viel, eichte oft allſo
gleich Iuter Thränen, beſchwört ihren Verführer, eyſt
5086 Plures dies auf leſe signa GXtraordingr! disposi-
tionis hin abſolvirt Cr ſie, und zwar oftmals, Endlich
beſteht Cr mit Ernſt auf dem letzten, ſchon öfter angerathenen
Mittel N uga Salus mit Androhung, ſie nicht loszu
ſprechen Bisher Alles ichri g. ( erſt ost
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träs 0  ainno  87 *  (  E Er dies nicht früher hun ſol
len  7 zuma die Sünde nicht eine einfache Unkeuſchheit war
ſondern die immanis Atroeitas des inéeéstus und adulterium
hatte In vielen Diözeſen iſt néestus III Primo affinitatis
gradu ein CdSus episcopo reservatus; ſo hätte n B Iu
der S Pöltner Diözeſe einen Iies Privilegiatus bder die Er
mächtigung 8 Biſchofs abwarten, HI der Linzer Dio

0

eſe
einen Au  hu 2 bis Wochen einhalten, alſo pflicht
gemäß die Losſprechung verſchieben müſſen Ferner die
Gelegenheit eine III dlii ch nothwendige, die chließ
lich, venn ſonſt⸗Alle

— licht hilft, posthabito quocumgque
incommodo, beſeitigt werden mußreß und auch 12
beſeitigt werden oun 1e, da die „Unmöglichkeit“ bon
Iu ihrer weiblichen Furchtſamkeit und kindlichen Zärtlichkeit
doch übertrieben wurde, und die Pflicht, die hwere Sünde
an ſich und I Vitus 3U verhüten, höher var aU die Pflicht,
die Mutter V oflegen, Was auch einer andern Perſon
geleiſtet berden konnte. Minatur 8 0u amplius bsoluturum.

3u ſtreng, abſolute Verweigerung, nicht bloß f
ſchub auf 2 Wochen, gemeint war; quin 116 andi—
Furum quidem, 3 charf und unklug, dad V Suis —1*

gustlis, internis 6 GXtérnis tontationibus umſomehr heicht
väterliche Tröſtung, Ermuthigung, Berathung und Unter—
ſtützung bedurfte Arundineimn quassatam 110˙H confringet

5 Wa 5 i ſt über Albanus 3 u urtheilen? —
Connivet, ˙⁷ neigt 3ur Nachgiebigkeit, die nicht immer NN

P  latze iſt; Bufnum justo rigidiorem 66 imprudentem 16
Clarat, dabei handelt CET ſelbſt unklug, da 5 den frühern
Beichtvater lieber rechtfertigen und In eine Behandlungsweiſe
eingehen ollte, zumal da erſt eſſen letzter Act ſtrenge und
unklug 5 C hätte ich die denken mögen, Aber II d

Solatur, hortatur, anlmat, richtig; AD-ſollen;
sOIVit, 11  iger und heilſamer wäre C8 geweſen, auf dem
von Rufinus zuletzt eingeſchlagenen Weg, Ohne eſſen Iu⸗
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ſeitigkeit fOrtite! III 16 8Suavitet 144 mO40 fortzugehen doch
ſt CE 31 entſchuldigen venn CY den bisherigen Bekehrungs
gang ignorirt und bei ihrer rſten Beicht bol ihm ⁰
verfährt als ſie jetz ihren Zuſtand zuerſt gebeichtet
hätte und da Bekehrungswerk eyſt von ihm eingeleitet ver
den müßte Wenn o nicht ſpäter bius wird!

Alſo venn Aber Milde die G fahr der for
mellen Sfinde näher bringt S 67 erückſichtigung der
verſchiedenſten Umſtände und Gemüthszuſtände Klügheit und
Gehet und als oberſte Maxime Salus animae!

(Confei Iph Theol NnO/ 1. VI 452—464 ejusd
Prax Contess II 6  5  2 79 ahusd 0MoO apost 86C 27 pet

2 UrV Ph I 640 ＋ Müller 76
156 1945 Haringer, Anleit 3. Vwa Bußſaer

2 23  5 Schüch, heol311 Tappehorn,I,
Anl Vw Bußſ —7

St Pölten Profeſſor zoſef Gundlhuber
III (Die Verpfl chtung des Beichtvaters zur Ertheilung

der bſolution.) 9  hdem Cornelius dem Beichtvater Severus
enne Sünden gebeichtet hatte entſpann ſich zwiſchen geiden
folgendes Geſpräch „Sie eihen ch 9ore Geld dus 3u
0⁵⁵j Zinſen X  ;ch halte E höhe Zinſen für wucheriſch un
folglich hre Handlungsweiſe für ſündha und ann Uund
verde Ihnen die Abſolution nicht ertheilen venn Sie ſich
nicht bereit erklären den Darlehensvertrag dahin abzuän⸗
dern daß Sie künftighin nicht mehr VI. höchſtens 60% be
kommen und 2 Ihrem Schuldner da Uehermaß der bereits
empfangenen Zinſen zurückzugeben.“ „Hochwürdiger Vater“
euntgegnete darauf Cornelius, „ iſt allerdings bahr daß
Geld 3u dargeliehen habe ch laube Aber lich daß
ich dadurch Schuldner Unrecht zufüge und Wucher
treibe denn für Er hat CEI freiwillig ſo viele Procente
angeboten ohne daß EU etwaü Urch die Noth ddzu gezwungen


